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Die Expedition des Halle schen Tageblatt

Armenwesen und Armenstatistik auf dem sächsischen
Gemeindetage

l Auf dem am 3 und 4 Juli in Freiberg abgehal
tenen sächsischen Gemeiudetage bildet das Armenwesen und
die Armenstatistik einen Hauptgegenstand der Berathung
Auf keinem Gebiete ist eine genaue SpezialUntersuchung
und vergleichende Darlegung der Verhältnisse verschiedener
Gemeinden so nothwendig wie hier Auf die Resultate der
Armenstatistik wirkt ganz besonders die Methode und Orga
nisation der Armenpflege bestimmend ein Die neueste
sächsische Erhebung umfaßt alle im Jahre 1880 mit Armen
unterstützungen irgend welcher Art Almosen Erziehungs
beihilfe einmalige Geldiinterstützung Naturalien Kranken
pflege Begräbniß versehenen sowie in Gemeinde Landes
Bezirks und Privatanstalten untergebrachten Orts und
Landarmen Die vom Schulgeld und öffentlichen Lasten
befreiten Personen sowie die von der kirchlichen Armen
pflege und Privatwohlthätigkeit milden Stiftungen c
Unterstützten blieben bei der Zählung außer Betracht

Im Ganzen wurden als der öffentlichen Armenpflege
Anheimgefallenen ermittelt 22 087 männliche 24 943
weibliche erwachsene Personen sowie 6642 Kinder zusam
men 53 672 Personen d i Parteien ohne Angehörige

An der Unterstützung dieser Personen nahmen außer
dem Theil 40027 Angehörige so daß die Gesammtzahl
alter der Armenpflege Anheimgefallenen im Ganzen 93 699
Personen d i 3, pCt der Bevölkerung beträgt Nach
der Art der Unterstützung ob dauernd oder vorübergehend
gruppiren sich die erwähnten 93 699 Personen folgender
maßen Dauernd unterstützt waren 9941 Männer
20 488 Frauen 5872 Kinder 25 968 Angehörige zusam
men 62 269 Personen Vorübergehend unterstützt waren
12 146 Männer 4455 Frauen 770 Kinder 14059 An
gehörige zusammen 31430 Personen Die Mehrzahl der
Unterstützungsbedürftigen mußte mit dauernder Unterstützung
versehen werden Von 100 überhaupt unterstützten Perso
nen erhielten 66, pLt dauernde und 33, pCt vorüber
gehende Unterstützung Auf 100 Einwohner kommen
2,og dauernd und 1, vorübergehend unterstützte Personen
sinkt Angehörige Nach offener und geschlossener Pflege
gruppiren sich die 93 699 Unterstützen wie sotgt 32 260
Personen oder Parteien mit 35 583 Angehörigen wurden
in offener Pflege und 21412 Parteien mit 4444 Ange
hörigen wurden in geschlossener Pflege unterstützt Die
Mehrzahl kommt also aus die offene Pflege

Nach Unterstützungswohnsitz und Landarmeneigenschaft

Eva
Eine Erzählung aus dem Leben von O Bach

Fortsetzung
Und als ob die Stimme des so heißgeliebten Kindes

auch noch Macht über den Tod yätte schlug die Kranke die
Augen auf Ein flüchtiges Lächeln glitt über das marmor
blasse Antlitz und die Hände glitten liebkosend über das
blonde Haupt des knieenden Mädchens und wie ein Hauch
tönte es von den Lippen

Eva Gott segne Dich und die anderen
Kinder

Ihre Augen übten eine magnetische Kraft aus Fast
mechanisch näherten sich ihr die beiden Kleinen und knieten
neben Eva hin die laut schluchzend die Hände im Gebet
gefaltet das Haupt zu Boden gesenkt den letzten Segen der
Mutter empfing

Die Hände der Sterbenden streckten sick gegen die bei
den Jüngeren aus einen Moment ruhten sie auch auf
deren Köpfen dann sanken sie kraftlos herab ein schmerz
liches Zucken ging über das blasse Gesicht der Kops sank
in das Kissen zurück noch ein letzter banger Seufzer und
die Seele war dem siechen Körper entflohen um in jene reinen
schönen Sphären zu wandern in denen sie den ewigen Frieden
finden könne in denen die schweren Banden des Erdenlebens
abfallen in denen es keine Leiden keine Sorgen kein mensch
liches irdisches Elend giebt

Der Arzt hatte sich leise zurückgezogen nachdem er
einen teilnehmenden Händedruck mit dem finster vor sich
hinblickenden Manne gewechselt hatte

Bei der leisen Bewegung der Sterbenden bei den
letzten Worten die ihrem Munde entflohen war er unwill
kürlich näher getreten in seinen gespannten Zügen lag die
Hoffnung ausgesprochen d ß auch ihm noch ein Abschieds
wort gelten würde seine in Thränen schimmernden Augen
hingen wie sestgezanbert an dem sterbenden Weibe das er
unendlich geliebt aber auch unendlich gequält hatte und
als sie die Kinder segnete zuckte er wie von einem körper
lichen Schmerz getroffen zusammen allein als sich seine
Hoffnung als eine vergebliche erwiesen als der letzte Ton

klassiftziren sich die Unterstützten wie folgt Es wurden
gezählt 73,525 Unterstützte und Angehörige mit Unter
stützungswohnsitz am Zählorte die übrigen 20174 Unter
stützten mit Angehörigen hatten den Unterstützungswohnsitz
außerhalb des Zählortes Davon hatten 8527 Personen
den Unterstützungswohnsitz in anderen sächsischen Gemeinden
8034 waren sächsische Landarme 2280 hatten den Unter
stützungswohnsitz in Gemeinden anderer deutscher Staaten
außer Baiern 140 waren baierische Staatsangehörige

88 wurden von Landarmenverbänden anderer deutscher
Staaten unterstützt 678 waren Reichsausländer 427 waren
Unterstützte mit streitigem Unterstützungswohnsitz Es hatten
also 78,47 pCt aller Unterstützten den Unterstützungswohnsitz
am Zählorte 8,70 pCt hatten ihren Unterstützungswohnsitz
außerhalb des Zählortes in anderen sächsischen Gemeinden
2,43 pCt hauen Unterstützungswohnsitz in anderen deutschen
Staaten 8,58 pEt wurden vom sächsischen Landarmen
verbande unterstützt Die Kosten für die sächsischen Land
armen betrugen 1872 21 604,79 1877 215071,17 6
1880 401649,54 1881 448322,77 Von aller
größtem Interesse ist die örtliche Vertheilung der sächsischen
Armen Die 93 699 Unterstützten vertheilen sich im höch
sten Grade ungleich Von den Städten und Landgemeinden
über 10000 Einwohner hat die relativ reichste Stadt
Sachsens Leipzig die meisten Armen Es kommen nämlich
auf 100 Einwohner in Leipzig 9,78 pCt Freiberg 7,42
Meerane 6,21 Pirna 6,06 Großenhein 6,04 Dresden
5,96 Frankenberg 5,81 Bautzen 5,23 Zwickau 4,65
Glauchau 4,51 Plauen 4,22 Reichenbach 4,19 Meißen
3,98 Volkmarsdorf 3,95 Chemnitz 3,82 Zittau 3,67
Lindenan 3,14 Döbeln 2,86 Annaberg 2,81 Crimmit
schau 2,69 Werdau 2,36 Reuduitz 1,22

Die sächsische Armenstatistik bestätigt mithin die auch
in andern Ländern gemachte Erfahrung daß die industriell
sten Gegenden in denen man gewöhnlich das meiste Prole
tariat vermuthet keineswegs eine hohe Armenziffer aus
weisen während die reichsten Städte am ungünstigsten
stehen Die Industrie pflegt durch Kuappschasts Hilfs
und andere Kassen sür ihre Armen zu sorgen und giebt
auch schwächeren Kräften noch Arbeitsgelegenheit Faullenzer
sind da weniger geduldet ebenso wenig wie aus dem Lande
dagegen pflegt man in reichen Städten die Almosen oft
überreichlich und planlos zu verabreichen und die städtischen
Stiftungen ziehen aus der Nähe und Ferne Bedürftige
heran Der Chef des Leipziger Armenwesens bemerkte
daß die freie und volle Hand mit der Leipzig vor Ein
führung der neuen Armenpflege Almosen austheilte viele
Leute aus der Umgebung herbeigelockt habe und bekannte
offen daß die erstmaligen Unterstützungen sehr bald den
Charakter einer Rente angenommen hätten

Die Bürgermeister der sächsischen Städte und die
Vorstände der Landgemeinden werden das Interesse welches

verhallt war und ihm kein Zeichen ihrer Liebe ihres letzten
Gedankens geworden da ging eine gewaltige Veränderung
in seinen Zügen vor die Trauer wich einem finsteren
Trotze die Thränen die noch soeben in den Wimpern ge
hangen versiegten und der Ausdruck mit dem er die traurige
Kindergruppe am Sterbelager betrachtete bewies daß er
dem Schmerze jetzt kein Recht mehr einräumen wollte son
dern daß sein eigentliches Ich wieder zur Geltung ge
langt war

Rasch trat er zu den Kindern heran und indem er
die beiden kleinen hastig emporhob und sie widerstandslos
ins Nebengemach führte wo sie schlaftrunken auf das
schmale gemeinschaftliche Strohlager hinsanken sagte er
sich an Eva wendend rauh

Geh zu Bett Morgen wirst Du Rechenschaft davon
geben wo Du heute so lange geblieben bist Dein Leicht
sinn trägt mit die Schuld an dem Tode der Mutter
Merke Dir das

Er wollte auch sie emporziehen allein an dem passi
ven Widerstand des Mädchens scheiterte seine Absicht
Ohne ein Wort zu erwidern ohne das Haupt das sie in
die leichte Hülle welche die Todte bedeckte gedrückt hatte
zu erheben blieb sie regungslos vor dem Bette knieen
und mit einem zornigen Worte das dem glich das er
seiner sterbenden Frau zugerufen hatte verließ er sie um
sein Lager aufzusuchen und bald klang nur noch das leise
Aufschluchzen des jungen Mädchens durch die bange Stille
des Todtenzimmers

Das junge Mädchen hielt treulich die Todtenwacht
bei ihrer Mutter Eva s Seele war von der ungeahnten
Thatsache so tief erschüttert worden daß keine andere Em
pfindung in ihr wach wurde als die des herbsten Schmerzes

Die sanfte Frau die sie so unsäglich geliebt hatte und
bei allen Leiden und Qualen die ihr das Leben gebracht
nur Thränen aber selten Klagen gehabt hatte konnte selbst
im Tode nicht jenes unheimliche schauerliche Gefühl er
wecken das sonst die Nähe einer Gestorbenen erzeugt und
Eva saß wie sie es in der letzten Zeit so oft gethan hatte
die ganze Nacht allein neben der Leiche ihr Gesicht auf
die erkalteten Hände gepreßt

sie in Freiberg für die vorläufigen Hauptresultate der
sächsischen Armenstatistik zeigten ohne Zweifel den voll
ständigen Tabellen in höherem Grade zuwenden

Politisches Tagesbild
Die am gestrigen Tage fortgesetzte militärische Aktion

der Engländer hat die Egypter kirre gemacht Reuters
Büreau will wenigstens wissen Um 1 Uhr Nachmittags
wurde von den Egyptern die Parlamentärslagge auf
gezogen Dampfer mit derselben Flagge befinden sich auf
dcm Wege zur Flotte Den Times zufolge verlangte
der türkische Botschafter Musurns Pascha von Lord Gran
ville die Contremandiruug des Bombardements Lord Gran
ville erwiderte darauf die englische Regierung sei durch die
Verhältnisse deren Ernst die Pforte vollständig kenne zu
ihrem enscheidenden Vorgehen gezwungen wo den die Ent
scheidung derselben könne nicht widerrufen w rden Wie
die Nat Ztg erfährt hat bereits am Donnerstag voriger
Woche England in Paris ein gemeinsames Bombardement
vorgeschlagen aber eine ablehnende Antwort erhalten von
einem Proteste irgend einer M cht außer der Türkei ist
jedoch an unterrichteter Stelle nichts bekannt Vielmehr
sollen nach den Times die Vertreter dreier Großmächte
über das Vorgehen der britischen Regierung in freundlichen
Auslassungen ihre Befriedigung ausg drückt haben Eine
Andeutung im englischen Unterhause läßt auf Deutschland
und Oesterreich schließen De französische Presse spricht sich
über die jüngsten Ereignisse vor Alexandrien mit großer
Zurückhaltung aber in einem Tone aus der nur zu leicht
errathen läßt wie wenig Geschm ack sie dem einseitigen Vor
gehen des engliichen Bundesgenossen abzugewinnen im
Stande ist Die englische Admiralität hat Instruktionen au
den Kommandanten der englischen Kanonenboote am Suez
kanal abgesandt wonach der Durchfahrt der Schiffe durch
den Suezkanal kein Hinderniß in den Weg gelegt wer
den soll vorausgesetzt daß die Schiffsführer im Vor
aus darauf aufmerksam gemacht werden daß sie ans
ihre eigene Gefahr hin die Durchfahrt unternehmen
Sehr wichtiges Material zur Würdigung der Umstände
unter denen England zum Bombardement Atexandriens
geschritten ist liefert der Depeschenwechsel zwischen der Hohen
Pforte und Lord Dufferin Namentlich aus den Erklärun
gen der Pforte geht deutlich hervor daß sie sich der gan
zen Schwere der durch Englands Aktion geschaffenen Lage
bewußt ist Auch dem neu ernannten Ministerpräsidenten
Said Pascha gegenüber macht der Sultan aus dem Ernst
der Lage nicht das mindeste Hehl empfiehlt demselben viel
mehr sofort alle seine Kräfte aufzubieten und von seiner
ganzen politischen Erfahrung Gebrauch zu machen um die
ihm gestellte Aufgabe gut zu vollenden Die Pforte fährt
fort Noten zu versenden sie hat auch noch ein Rund

Mitternacht war längst vorüber die Lampe war dem
Verlöschen nahe und einzelne lichte Streifen am Himmel
verriethen das Nahen des Morgens und noch immer
waren die vom Weinen gerötheten Augen des Mädchens
geöffnet noch immer saß sie regungslos auf dem alten
Flecke in stiller stummer Verzweiflung Und dabei zogen
die Bilder der Vergangenheit das Ereigniß des letzten
Abends das sie fern vom elterlichen Haufe gehalten und
ihr junges der Freude geöffnetes Herz mit nie geahntem
Entzücken erfüllt hatte die Sorge um die Zukunft die sich
ihr plötzlich aufdrängte und sie erzittern ließ an ihrem
geistigen Auge vorüber

So lange die Mutter gelebr so lange hatte Eva
trotz ihres kümmerlichen Daseins auf bessere Zeiten ge
hofft trotz ihrer schwierigen Stellung dem Vater gegen
über der ihr nie freundlich begegnete nie ein gutes Wort
nie eine Liebkosung für sie hatte ein Etwas das sie nicht
begriff in das sie sich aber leicht gefunden hatte da der
Mangel an Liebe auf Gegenseitigkeit beruhte Sie hatte
den Tod der heiß und innig geliebten Mutter immer als
etwas Unmögliches ganz Fernliegendes betrachtet trotzdcm
die Gute seit Jahren kränkelte und schon seit langen
Wochen das Bett nicht mehr verlassen durfte

Allein jetzt wo sie vor der furch bar n Thatsache
stand wo sie plötzlich ohne eine Vorahnung des Schreck
lichen zu haben die Gewißheit anerkennen mußte kam ihr
Klarheit über ihre traurige Lage und erfüllte ihr junges
Herz mit grenzenlosem Weh mit einer Bitterkeit gegen das
Schicksal wie sie es bisher nie gekannt hatte

Das also war der Abschluß eines sorgenvollen Lebens
Die Mutter die nur für ihre Familie gesorgt und

gedacht hatte die selbstlos ohne jedes eigene Bedürfniß
auch in den Zeiten schwerster Bedrängniß nie ein bitteres
Wort gehabt die der rauhen Weise ihres Gatten stets
nur duldende Sanftmuth gegenüber gestellt und dabei die
Pflichten der Hausfrau und Mutter unter Sorgen und
Kümmernissen zu erfüll n gesucht und endlich von Krank
heit niedergeworfen Alles Alles über sich ergehen lassen
mnßte hatte keine frohen Tage mehr erlebt

Elend wie sie gelebt war sie gestorben und die letzten



schreiben an ihre Vertreter im Auslande gesendet worin
si die verhängnißvollen Wirkungen des Bombardements
angesichts der Ruhe und Ordnung in Eghpten und der
friedlichen ergebenen Gesinnung der Bevölkerung näher
entwickelt

Ueber das Bombardement selbst bringt der Draht
unter dem 12 vom Bord des Schiffs Ehiltern Der
Inflexible und der Tsmeraire eröffneten heute Vor

mittag 10 Uhr 40 Min das Feuer wieder auf das Fort
Moncrieff dessen beim gestrigen Bombardement erlittene
Beschädigungen während der Nacht wieder ausgebessert
worden waren

Eine Depesche des Reuter schen Bureaus aus Suez
vom 12 d sagt Seit 48 Stunden ist kein Handelsschiff
in den Kanal eingelaufen die Schiffe darunter das indische
Packelboot liegen auf der Rhede Die europäische Bevölke
rung befindet sich jetzt an Bord der Schiffe der englische
Konsul hat seine Flagge eingezogen und sich an Bord eines
englischen Kanonenbootes begeben

Den Times entnehmen wir nachstehenden ausführ
lichen Bericht vom 11 ds Mts

Der erste Schuß aus Fort Pharos wurde heute Mor
gen 7 Uhr von der Alexandra abgegeben Etwa 4 Mi
nuten später ward vom Jnvincible das allgemeine Signal
zum Angriff der feindlichen Batterien gegeben Sofort er
öffneten Jnvincible Monarch und Penelope ihr Feuer
auf die nächsten Batterien In zwei Sekunden folgten

Sultan Alexandra Superb und Inflexible ihr
Feuer gegen die Forts Pharos und Ras el Tin richtend
Der Feind schien daraus vorbereitet zu sein denn er ant
wortete sofort Um 8 Uhr begann der Telegraph von den
vier Schiffen die Pharos und Ras el Tin angegriffen hat
ten den furchtbaren Erfolg zu verkünden Der Jnvin
cible ein Doppelthurmschiff der bei Weitem mehr nach
Westen lag konnte mit einem Thurm Fort Mex bedrängen
mit dem anderen Ras el Tin Dasselbe Manöver führte
er mit seinen vier Riesengeschützen aus und erntete wieder

holentlich lauten Applaus Alexandra Sultan und
Superb hatten PharoS heftig beschossen ohne die Ge

schütze dort zum Schweigen bringen zu können obwohl sie
bis auf 800 Faden herangekommen Das Flaggenschisf gab
Signal zur Zerstörung von Pharos Darauf vereinigte der

Temeraire die Wucht seiner Geschütze mit denen der an
deren vier Schiffe und sprengte schließlich das Pulvermaga
zin im Fort dessen Geschütze fast eine halbe Stunde schwie
gen Der Feind fuhr fort in Intervallen zu schießen Um
4 Uhr war jedes Geschütz still Unsere Schiffe bom
bardirten die Bestigungen aber weiter auch mit Shrapnel
schüssen wahrscheinlich wider eine aus dem Rückzug befind
liche Truppe Um 5 Uhr war jedes Feuer eingestellt
Das Gefecht dauerte somit 10 Stunden vom ersten
Schuß an gerechnet Der dem Fort zugefügte Schaden ist
ein ungeheurer an einzelnen Stellen ist nur ein Haufe
Trümmer zu sehen Der Widerstand den die Feinde lei
steten überrascht in seiner Zähigkeit Jedermann

Der Jnvincible und der Monarch dampften in
der letzten Nacht ruhig gegen das gort Meks Alle Lichter
waren ausgelöscht und vollständige Ruhe herrschte hinten
und vorne Seitdem das Leuchtfeuer auf der Rhede plötz
lich ausgelöscht war verdoppelte sich die Schwierigkeit des
Abkommens Wir erreichten neuen Ankergrund und anker
ten für die Nacht

Um 4 Uhr heute früh war Dampf aufgemacht wor
den Die Schiffsmannschaft wurde auf Deck beordert und
die Offiziere begaben sich nachdem sie den Kaffee einge
nommen in den Gesckützraum und nahmen die ihnen an
gewiesenen Posten ein Ein Viertel auf 6 Uhr kam der
Helikon in Sicht und steuerte mit Schnelligkeit auf uns

zu Als er nahe genug heran war signalisirte er daß er

türkische Offiziere an Bord habe Als das Schiff beilegte
erfuhr man daß die türkischen Offiziere die ganze Nacht
über versucht halten das Flaggenschiff aufzufinden und
daß sie im Austrage des Ministeriums einen Brief an den
Admiral überbrachten In dieser Mittheilung beklagte das
Ministerium die Feindseligkeiten und erbot sich die Kano
nen schweigen zu lassen und den britischen Forderungen
volle Genugthuung zu verschaffen Der Admiral erwiderte
daß die Zeit zu Verhandlungen vorüber sei Seine For
derung war daß sie gestern Abend um 5 Uhr sich bereit
erklären sollten alle Forts aus der Außenseite des Hafens
zu desarmiren und sein nunmehriger Entschluß ihre Ka
nonen zum Schweigen zu bringen könne auch nicht einen
Augenblick lang mehr hingehalten werden Die Offiziere
baten den General ihnen diese Entscheidung schriftlich zu
geben womit er sich auf einmal einverstanden erklärte

Um 7 Uhr wurde nach Alexandria hin das Signal
durch Abfeuern eines Kanonenschusses gegeben daß der
Tanz beginne Dann wurde der Befehl gegeben daß
Jndenpendent das Feuer anfangen solle und das Signal

für das Geschwader das allgemeine Bombardement zu be
ginnen wurde aufgezogen Sine betäubende Salve aus
fünf neunzölligen Kanonen folgte von der Breitseite des
Jnvincible während oben aus den Masten die zehn Nor

denftldt Kanonen das Getöse verstärkten das von allen
Schiffen ausging und die Kanonenschläge folgten wie
Trommelschläge auf einander Gegen 9 Uhr hatte unser
Feuer alle Kanonen des Fort Meks bis auf vier zum
Schweigen gebracht Gegen 11 Uhr war das Fort eine
Ruine und seine Geschütze schwiegen sämmtlich Der Mo
narch erhielt das Signal an die Küste heranzugehen um
das Fort vollständig zu desarmiren Eine Stunde früher
hatte Fort Marabout welches zwei englische Meilen ent
fernt davon liegt sein Feuer aus die Schiffe eröffnet
welche bei Fort Meks engagirt waren

Die Thürme hatten sämmtlich bald aufgehört zu
feuern während die Schüsse auS den anderen Forts so an
dauernd und schnell hinter einander gefallen waren Um
halb elf fing der Palast des Khedive Ras el tin oder der
Haremspalast welcher hinter den Forts liegt Feuer

Das Gefecht dauerte auf der ganzen Linie bis zwölf
Uhr Während alle Schiffe das Feuer fortsetzten um die
Forts vollständig zu demoliren und mehrere kleine Maga
zine durch unsere Kugeln in die Luft gesprengt wurden
und auch ein großes Magazin im Fort Aida durch einen
glücklichen Schuß von dem Inflexible in die Luft flog
wurden um 1 Uhr Freiwillige an Bord des Jnvincible
gerufen um an Land zu gehen und die Kanonen in dem
Fort Meks zu vernageln welches durch das Feuer der
Schiffe zum Schweigen gebracht war Die Ausgabe des
Landens wurde geschickt und schnell ausgeführt die Mann
schaften schwammen durch die Brandung Kein Widerstand
wurde ihnen geleistet als sie landeten Die egyptischen
Kanonen wurden mit Schießbaumwollladungen zersprengt
und die Abtheilung kehrte ohne Unfall an Bord des Schif
fes zurück

Abends steuerte die gesammte Flotte von der Küste
ab und näherte sich unter einander Sämmtliche Batterien
auf der Außenseite des Hafens von Alexandrien sind zer
stört Ueber Alexandrien liegt ein dickes Gewölk theils
ohne Zweifel verursacht durch den Pulverdampf welchen
der Wmd noch nicht völlig von der Stadt fortgeweht hat
theils herrührend von dem Brande des Palastes Die
egyptischen Kanoniere dirigirten ihre Geschütze vorzüglich
und bedienten dieselben bis die Forts schon ein reiner
Haufen von Trümmern waren

Der Parteitag der Deutsch Liberalen Oester
reichs der am Sonntag in Eilli abgehalten werden sollte
ist behördlich verboten worden Entgegen den alarmirenden

Berichten mehrerer Journale berichtet eine offenbar auf
amtlichen Ursprung zurückzuführende Depesche des Ellenör
aus Nhiregyhaza daß die Untersuchung des eszlarer Falles
noch nicht ergeben hat daß Esther Solhmossy er
mordet noch weniger daß sie von Juden ermordet am
allerwenigsten daß ein rituelles Moment hineinspielte

Die schweizerische Bundesarmee hat in diesem Jahre
eine Gesammtstärke von 208 246 Mann und zwar
116068 in den acht Divisionen des Bundcsauszugs
Mannschaften von 20 32 Jahren und 92178 in der

Landwehr von 33 44 Jahren Die Ausgaben für das
Militär belaufen sich auf 12425790 Frcs

Aus Südafrika wird englischen Blättern unterm
7 Juli gemeldet In Nord Zululand hat ein Blutvergießen
stattgefunden Sibebu sandle sieben Spione aus die von
den Leuten Nodabaka s entdeckt verfolgt und getödtet wur
den Sibebu hat in Folge dessen sein Volk zu den Waffen
gerufen

Der Nationalheld Rußlands Skobeleff ist zwar nicht
von den Deutschen vergiftet wie die Panslavisten weißmachen

wollen aber unter eigenthümlichen Umständen und in zwei
felhafter Gesellschaft eines natürlichen Todes gestorben Die
Polizei von Moskau muß jetzt um die Aufregung der Be
völkerung zu beschwichtigen den wahren Sachverhalt auf
decken wie ihn schon die Köln Z andeutete Danach
lud Skobeleff eine Halbweltsdame im Ausslellungs Restau
rant zum Champagner ein Skobeleff trank sehr viel und
fuhr mit ihr ins sogenannte Hotel Angleterre gegenüber
dem Hotel Dusaux woselbst der Eintritt 50 Rubel kostet
dort wurden von ihm noch zwei Dirnen zu paradiesischen
lebenden Bildern engagirt u s w Skobeleff war plötzlich
einem Herzschlag erlegen I Entsetzt stürzten die drei Dirnen
zur Wirthin Diese ein resolutes Frauenzimmer lief so
fort zum General Gouverneur der wiederum sofort Befehl
gab die Leiche ins Hütel Dusaux hinüber zu schaffen und
zu schweigen Das Vergislungs Gerücht löste aber schließ
lich der Polizei selbst die Zunge Ueber die Auszüge
auS den Memoiren Skobeleffs betreffend die Achalteke
Expedition bringt die Petersburger Nowoje Wremja
Wenn wir uns nicht in verhälmißmäßig kurzer Zeit ent

schließen mit Hilfe der mittelasiatischen Frage der orienta
lischen Frage ernstlich nahe zu treten so ist die asiatische
Arbeit der ganzen Mühe nicht werth Ich wage zu be
haupten daß früher oder später die russischen Staatsmänner
werden einsehen müssen daß der Besitz des Bosporus für
Rußland eine unbedingte Nothwendigkeit ist so daß davon
nicht allein Rußlands Macht sondern auch die Sicherheit
der Vertheidigung und dem entsprechend die Sicherheit des
Handels und der Industrie abhängen Gegenwärtig sind
ungeachtet aller darauf verwendeten blutigen Anstrengungen
alle unsere Grenzen feindlichen Einfällen geöffnet und dies
zwingt uns eine so kolossale Armee zu unterhalten während
die polnische Frage namentlich jetzt im Hinblick ans un
vermeidliche Verwickelungen hervorgerufen durch das deutsch
österreichische Bündniß uns im Belagerungszustand erhält
Nur im Besitz des Bosporus wird Rußland definitiv und
unabänderlich den bisher verfrühten Ausruf üuis l oloumk
anstimmen können

Das Belgrader Amtsblatt publizirt das Gesetz über
das neue serbische Staatswappen Dasselbe würde aus
einem mit Königskronen gekrönten Doppeladler bestehen die
Brust des Adlers trägt das bisherige serbische Wappen
nämlich das weiße Kreuz aus rothem Felde DaS Wappen
schild umgicbt ein gekrönter purpurner Hermelinmantel

Deutsches Reich
Berlin 12 Juni Se Majenät der Kaiser traf

heute Vormittag 10 Uhr von Koblenz in Darmstadt ein

Jahre hatten der armen Dulderin nichts wie Enttäuschun
gen nichts wie Leiden gebracht

O und doch war auch sie jung und schön gewesen
Eva hatle oft mit Entzücken ein Miniaturgemälde be

trachtet das die Mutter als junges blühendes Mädchen
gezeigt Auch sie war wie Eva mit Hoffnungen mit dem
glücklichen Leichtsinn der Sorglosigkeit der Jugend inS
Leben getreten und hatte nichts nichts errungen als ein
elendes Leben als einen frühen qualvollen Tod Würde
ihr Schicksal dem der Mutter gleichen

Zu den traurigen Reflexionen des jungen Mädchens
gesellte sich noch in den Stunden der Nacht das peinigende
Gefühl der Reue Sie konnte jetzt kaum das kleine Aben
teuer des verflossenen Abends das ihr zum ersten Male
in ihrem Leben ein Vergnügen einen Hcchgenuß gewährt
hatte fassen nicht begreifen wie sie cs über sich vermocht
hatte einen langen Abend fern von der kranken Mutter
zu bleiben einen eigenmächtigen Schritt zu thun und doch
war es so natürlich gewesen und das Glück das sie dabei
empfunden war noch nicht ganz von ihr gewichen trotz des
namenlosen Wehes das sie jetzt durchzitterte

Eva arbeitete um ein wenig zu den Ausgaben der Fa
milie beisteuern zu können schon seit Monaten sür eine Woll
waarensabrik d h sie ging wenn sie die kleine Wirthschaft
der die Mutter nicht mehr vorstehen konnte besorgt hatle
in die Privatwohnung einer Dame welche junge Arbeiterin
nen mit Häkeln von Wolltüchern beschäftigte und häkelte
dort fünf bis sechs Stunden mit unermüdlichem Fleiße für
dreißig bis vierzig Pfennige die sie dann der Mutter über
brachte Die häuslichen Verhältnisse erlaubten eben keine
andere Beschäftigung und herzlich froh darüber bei ihrer
zarten Jugend etwas verdienen zu können fast das Einzige
was seit Monaten die täglichen Ausgaben decken mußte
übte Cva ihre Pflichten aus und behielt dabei ihren kind
lichen Frohsinn der wie Sonnenschein Licht und Leben in
ihrem Hause sich verbreitete so lange eben der Vater nicht
anwesend war denn sobald er ins Zimmer trat verstummtt
ihr fröhliches Lachen ihre zarte melodische Stimme mit
der sie den jüngeren Geschwister Lieder lehrte und ihr hei
teres Gesicht nahm einen finsteren bangen Ausdruck an

Wußte sie doch daß der Vater sie haßte daß die mei
sten Streitigkeiten zwischen den Eltern bei denen übrigens
die Mutter sich stets leidend verhielt sie betrafen und die
Mutter immer beschützend und behütend ihr zur Seite stand

wenn rauhe Worte oder wie cs allerdings nicht oft ge
schah Züchtigungen sie bedrohten

Eva wußte daß sie nicht die rechte Tochter Dietmar s
so hieß ihr Stiefvater war allein wodurch bei ihm

Groll ja Haß gegen sie erzeugt worden war weshalb er
sie stets mit zornigen Blicken betrachtete und ihrer sanften
Mutter ihretwegen die Thränen in die Augen trieb wußte
sie nicht und die Worte die seinem Munde bei zornigen
Aufwallungen entflohen verstand sie zu ihrem Glücke nicht
nur so viel wußte sie daß auch in ihrem Herzen kein Funke
von Liebe für den gewaltthätigen Mann den sie Vater
nannte lebte und nur im Hinblick auf ihre Mutler sich
seiner Autorität fügte und ihm trotz der Furcht und des
Widerwillens den sie vor und gegen ihn empfand die
Tochterpflichten gegen ihn erfüllte

Eva war auch an jenem verhängnißvollen Abende zur
bestimmten Zeit von ihrer Arbeitgeberin aufgebrochen um
nach Hause zu gehen und halte den alltäglichen Weg der
sie am Theatergebäude vorüberführte eingeschlagen sie
wollte wie stets auch heute vorübereilen nachdem sie einen
verlangenden sehnsüchtigen Blick hineingeworfen halte allein
die rasch heranrollenden Equipagen und Droschken Hinderren
die Passage und das junge Mädchen auf das das Theater
einen geheimnißvollen Zauber ausübte lehnte sich abwar
tend an die geöffnete Thür durch die das Publikum hin
einströmte und ihre Blicke hingen wie gebannt an dem
Eingange der zu einem sür sie unerreichbaren aber heiß
ersehnten Paradiese führte

Ihre Augen ihr lebhaftes Mienenspiel mußte wohl
aber ein treuer Spiegel ihrer Empfindungen sein sie mußten
wohl deutlich den Wunsch ihrer Seele ausdrücken denn eine
lachende frische Männerstimme fragte plötzlich

Möchtest wohl auch gern inS Theater gehen Kleine
Na wie wär S hast Du Lust Und ein Paar lebhafte

blaue Augen begegneten den ihrigen die sie nur mit einem
schüchternen Kopfnicken die Frage bejahen ließen

Und ehe sie zu einem recht klaren Gedanken gekommen
war fühlte sie ein Biller in ihrer Hand und fortgedrängt
und gestoßen von der Menge fand sie sich bald inmitten
des hellerleuchteten Hauses und der freundliche Geber der
sich ihr dicht zur Seite gehalten flüsterte ihr zu

Unterhalte Dich gut Kind Du sollst mir nachher
sagen wie Dir das Stück gefallen hat

Ihr leicht zunickend war er in die erste Etage herauf
gestiegen während ihr ein Theaterdiener mit einem etwas
verwunderten und spöttischen Blick ihren Platz in einer ver
steckten Loge in der sie sehen konnte ohne gesehen zu wer

den anwies
Eva wußte nicht wie ihr geschehen Der innigste

glühendste Wunsch den sie so lange in sich verschlossen Halle
war erfüllt Sie saß im Theater sie durfte ihre Augen
ihre eele in das Zauberreich versenken das ihr als uner
reichbar für sie verschlossen erschienen war und wie berauscht
überließ sie sich dem neuen fesselnden Eindruck folgte sie
mit immer größerem Interesse immer lebhafterem Ent
zücken dem Spiele das sich vor ihr entwickelte und ihr ein
neues Leben erschloß

Eva hatte für ihre Umgebung keinen Sinn Aug
und Ohr war in gleichem Maße gefesselt und die Wangen
glühend die Blicke gespannt auf die Darsteller gerichtet
horchte sie den fremden Tönen die ihr Ohr sympathisch
berührten machte sie fremdes Leid fremde Lust zu der
eigenen vertiefte sich in die Schöpfung des Dichters der
es wie Wenige verstand seine Zuhörer zu fesseln DaS
alte graue Plaidtuch das sie zum Schutze gegen die feuchte
Lust um ihren Kops geschlungen hatte war herabgeglilten
und manch freundlicher Blick traf das holde von Glück
strahlende Gesichtchen wenn es sich aus seinem Versteck
hervorwagend schüchtern über die Brüstung lehnte Der
Fremde hatle sein kleines Protegse nicht aus den Augeir
verloren er konnte es von seinem Platze aus beobachleir
und das lebhafte Interesse das das junge Mädchen für
daS Spiel zeigte erweckte Theilnahme für dasselbe in ihm

Fortsetzung folgt



und wurde von dem Großherzog der großherzoglichen Fa
milie und der Generalität empfangen Nach halbstündigem
Aufenthalte setzte Se Majestät die Reise nach Mamau fort

Der Gesundheitszustand Ihrer Majestät der
Kaiserin und Königin ist wie die Prov Korr kon
jiatirt andauernd ein sehr guter Den Ausenthalt in
Koblenz gedenkt die Kaiserin noch längere Zeit fortzusetzen

Der Kronprinz feiert heute Donnerstag den
IZ Juli sein fünfundzwanzigjähriges Jubiläum als Ehren
bürger der Stadt London

Ihre königlichen Hoheiten Prinz und Prinzessin
Wilhelm werden nach der Abreise der kronprinzlichen
Herrschasten zum mehrwöchentlichen Kurgebrauch sich nach
dem Nordseebad Norderney begeben Se Majestät der
iiaiser hat wie die Magd Z hört seinem Enkel dem
Prinzen Wilhelm das Schloß Bellevue im Thiergarten ge
schenkt welches demselben demnächst übergeben werden dürste

Se königl Hoheit Prinz Karl dessen Allgemein
befinden der Prov Korr zufolge ein durchaus befriedi

gendes ist und dessen Wiederherstellung einen zwar lang
samen aber den Erwartungen entsprechenden Verlaus
nimmt wird sobald es die Witterung gestattet auf
seinen Wunsch nach Schloß Wilhelmshöhe übergeführt
werden

Wie der Natztg berichtet wird ist die Ernennung
des Geh Rath Aschenborn zum Direktor im Reichsschatz
amte vollzogen

Der Justizminister welcher erst neulich die zu lange
Dauer der Schwurgerichlsperioden getadelt und Abhülfemaß
regeln dagegen angeordnet hat wiederum einen Erlaß an die
Oberlandesgerichts Präsidenten mit Rücksicht auf den G e
schworencndienst erlassen

Exerzbischos Melchers hat ein Dankschreiben auf
die an denselben ergangenen Kundgebungen erlassen in
demselben heißt es

Groß ist freilich mein Verlangen und meine Sehnsucht
nach fast siebenjähriger harter Trennung von der geliebten
Heerde aus dem fremden Lande wieder heimkehren zu
dürfen und den theuern Angehörigen der Erzdiözese die
jenigen Wohlthaten welche ihnen dadurch zu Theil werden
wiiroen recht bald zuwenden zu können Datirt ist dieses
Schreiben vom 5 Juli demselben Tage an welchem der

l bekannte Artikel der Nordd Allg Ztg erschien
Die halbamtliche Prov Correspondenz

schließt einen Artikel den sie der kirchliche Frieden
belilelt mit folgenden Sätzen Die Staatsregierunz wird
unbeirrt durch das Drängen von dieser oder jener Seite
an der ihr durch das Gesetz gewordenen Richtschnur fest
halten und so viel an ihr ist den Frieden zu fördern
suchen Sie wird die Pflichten welche ihr die Fürsorge für
die Befriedigung der kirchlichen Bedürfnisse der katholischen
Bevölkerung und die Wiederherstellung geordneter kirchlicher
Zustände auferlegt gewissenhast erwägen Sie wird aber

f auch eben so gewissenhaft die Pflichten erwägen welche ihr
das Interesse des Staates auferlegt und darüber wachen
daß Einflüsse fern gehalten werden welche dem friedlichen
Zusammenleben zwischen Staat und Kirche hinderlich sein
könnten Um dies Ziel zu erreichen bedarf die Regierung
des Spielraums den das Gesetz ihr gegeben

Die Nordd Allg Zeitung hält heute dem
Westfäl Merkur einen Vortrag über die Ursachen

welche die Regierung bestimmen dem Centrum nicht ein
bereitwilligeres Entgegenkommen zu zeigen Der Haupt
grund ei der daß das Eentrum auch seinerseits der Regie
rung nicht entgegenkomme ja in seinen Blättern offen er
kläre daß es mit Hilfe der Fortschrittspartei die Majorität
zu erlangen strebe Sodann protestirt die Nordd Allgem
Zeitung dagegen daß daS Centrum die Steuerreform stets
mit Rom in Verbindung bringe während sie doch mit die
sem gar nichts zu thun hätten und schließt mit folgendem
Knalleffekt Diese Reformen sind entweder zum Wohle
Deutschlands wünschenswerth oder nicht Im ersteren
Falle ist es eine patriotische Pflicht unter allen Umständen
für dieselben zu stimmen rm anderen Falle höchst un
patriotisch und heuchlerisch seine Stimme gegen eine Kon
cession aus dem kirchlichen Gebiete zu verkaufen Aber der

Westfälische Merkur ist eben nicht patriotisch und er ent
blödet sich nicht dies unverhohlen zu bekennen Seine
lillime ist eine käufliche Da darf Derjenige dem sie

Ankauf angeboten wird erwägen ob nicht ein zu hoher
Preis dasür verlangt wird Wenn die N A Ztg nur
ierundzwanzig Stunden gewartet hätte so würde sie diesen
Artikel vielleicht unterdrückt haben Denn die Ultramonta
nen wiegeln heute auf der ganzen Reihe ab Während die
Germania auf eine abermalige Schwenkung der Regie

rung hofft empfiehlt die K V Z ihren Gesinnungs
zenossen kaltes Blut Auch der Wests Merkur selbst
ist zur Einsicht gekommen Zwar renomunrt er anfänglich
noch mit der Zustimmung welche seine Angriffe gegen die
Konservativen in der rheinischen CentrumSpresse gesunden
haben aber er sügt bereits hinzu Bis zu den Wahlen
haben wir noch drei Monate Zeit und bis dahin kann noch
Vieles geschehen bezw nicht geschehen Nur noch ein paar
Hetzartikel in der Nordd Allgem Ztg und dann noch
immer die Rückberusung der Bischöfe verzögert Dann
rd die Regierung am 11 Oktober vie Stimmung des

katholischen Volkes kennen lernen und ein Mißtrauensvotum
halten das sie nicht erwartet

In der konservativen Rhein Westf Post lesen
mir Wie in der liberalen Partei sich neuerdings Schei
mgen in verschiedenen Gruppen vollzogen haben so will
an auch im konservativen Lager eine Trennung vornehmen

Zn den nächsten Tagen wird eine Versammlung konserva
tiver Männer hier stattfinden um eine Neukonsli
tiiirung der konservativen Partei zu beschließen
resp über die Mittel und Wege zu berathen wie dieselbe
ins Werk zu setzen sei Man ist der Meinung daß die
ungeschickte Führung der Geschäfte den Niedergang der kon
servativen Partei in den letzten Jahren verschuldet habe
Grade die konservative Partei welche schon w zwei Lager

gespalten ist kann am wenigsten eine nochmalige Trennung
ertragen ohne den größten Gefahren für ihre Existenz aus
gesetzt zu werden Wir glauben daß die antisemitische
Strömung in der konservativen Partei zu diesem Entschluß
gedrängt hat und wir hätten gewünscht daß diese Partei
genossen bei den ruhigeren Mitgliedern weniger Gehör ge
sunden hätten

Zu dem hannoverschen Städtetage der
Mitte eptember in Osnabrück stattfindet hat Oberbürger
meister Grumbrecht in Harburg die Einladungen ergehen
lassen Man darf den Verhandlungen des Städtetages mit
einigem Interesse entgegensehen da mehrere der brennendsten
Fragen der Steuerpolitik auf die Tagesordnung gesetzt wer
den sollen So betrifft ein Berathungsthema die Benutzung
der Besugniß zur Erhebung indirekter Abgaben von
Seiten der hannoverschen Städte ein anderes die Be
deutung der Klassen und klassifizirten Einkommensteuer für
die Kommunalzuschläge

Zur Regelung der Jmpffrage vernimmt man
daß durch Verordnung der Reichsregierung resp des Bun
desraths für die Impfungen obligatorisch die animale Lymphe
als einzig zulässig bestimmt werden soll

An Stelle des vor zwei Jahren erlassenen provi
sorischen Statuts der hiesigen technischen Hochschule
soll ein definitives Statut treten welches manche auffallende
Neuerungen ausweist Bisher wurde der Rektor der Hoch
schule von den Lehrern gewählt und von der Regierung be
stätigt und ernannt in Zukunft soll die Lehrerschaft das
Recht haben drei Kandidaten zu Präsentiren während es
der Regierung freistehen würde auch einen nicht präsentirten
Lehrer zum Rektor zu ernennen Damit verliert das
Präsentationsrecht jede Bedeutung

Wie sich heute herausstellt ist die Görlitzer
Handelskammer nur ihrer amtlichen Funktionen ent
hoben worden Die dem Berliner Tagebl abschriftlich
mitgetheilte Verfügung lautet

Der Regierungspräsident Liegnitz den 8 Juli 1882
Der Handelskammer eröffne ich hierdurch im Auf

trage des Herrn Ministers für Handel und Gewerbe
daß nachdem Dieselbe den von Ihr nach 32 des
Gesetzes vom 24 Februar 1870 an den genannten
Herrn Minister zu erstattenden Jahresbericht für 1881
der Oeffmtlichkeit übergeben hat ohne ihn in Gemäß
heit des Erlasses vom 30 November vorigen Jahres
dessen Inhalt der Handelskammer durch diesseitige Ver

fügung vom 8 Januar dieses Jahres 6 VIII 4275
mitgetheilt worden Demselben vorher vorgelegt zu

haben Sie fortan Ihrer amtlichen Funktionen in der
Staatsverwaltung enthoben ist und demgemäß auf eine
Mitwirkung der Staatsbehörden bei Erledigung Ihrer
Angelegenheiten keinen Anspruch hat

I V
gez Frantz

An die Handelskammer zu Görlitz
v VIII 2163

Wie es scheint hat die Regierung gefunden daß sie
zu einer Auflösung der Handelskammern kein ge etzliches
Recht besitzt da von einer etwaigen Auflösung der Handels
kammern ml Gesetz nichts zu lesen steht und dieselben nach
der Absicht des letzteren resp der Gefetzgeber als selbstständige
Wahlkörperschaften mit gewissen administrativen Befugnissen
gedacht sind Es ist deshalb in dem Reskript der Liegnitzer
Regierung der Handelskammer das Recht des Weiter
bestehens nicht bestritten sondern ihr nur die fernere Aus
übung amtlicher Funktionen untersagt worden Im Grunde
bleibt die Verfügung freilich eine Auflösungsmaßregel denn
der Handelskammer wird nichts Anderes übrig bleiben als
in corpore abzudanken da ihre Thätigkeit durch jenes
Reskript in der Hauptsache lahm gelegt worden ist

Auch die Handelskammer in Bielefeld hat
ihren Jahresbericht an die Handel und Gewerbtreibenden
von dem Bericht an den Minister losgetrennt und ihn der
Veröffentlichung übergeben ohne ihn einer vorhergehenden
Censur zu unterwerfen

Die offiziösen Berl Pol Nachr melden daß
der Bau einer direkten Linie Berlin Kiel als zunächst
definitiv vertagt angesehen werden könne wogegen es nicht
unwahrscheinlich sein dürfte daß demnächst Unterhandlungen
über die staatliche Erwerbung der Mecklenburgischen
Eisenbahn begonnen werden

Obwohl in Bezug auf die Frage der Auflösung
der berliner Stadtverordnetenversammlung in den
höchsten Kreisen der preußischen Staatsverwaltung noch Mei
nungsverschiedenheit herrscht so nimmt wie die Magdeb
Ztg hört der durch den Staatsministerialbeschluß die Auf
lösung an allerhöchster Stelle zu beantragen veranlaßte Ge
schäftsgang seinen ungestörten regelmäßigen Verlauf Dem
Magistrat ist in voriger Woche vom Ober Präsidenten eine
erneute Aufforderung zugegangen thunlichst bald die erwar
teten Vorschläge für die Neueintheilung einzureichen und
der Magistrat ist dem zufolge mit der Herstellung des ein
geforderten Neueintheilungs Plans beschäftigt der binnen
wenigen Tagen dem Ober Präsidenten zugehen wird

Abermals ist eine Filiale der Straßburger
Manufaktur eingegangen nämlich zu Emmerich in
der Rheinprovinz

Der Handels und Tchifssahrts Vertrag
zwischen Deutschland und Mexiko vom 28 August
1869 wird zufolge Uebereinkommens zwischen beiden Regie
rungen durch welches die Wirkungen der mexikanischerseits
zuletzt zum 13 Juli d I erfolgten Kündigung anderweit
hinausgeschoben sind bis 31 Dezember 1882 in Krast
bleiben

Königsberg 10 Juli Wie die K Hart Ztg
hört ist aus dem Hauptsteueramt am Sonnabend eine
Kiste beschlagnahmt worden welche eine Masse nihilisti
scher Schriften barg

Kassel 12 Juli Telegr Die Beisetzung der
Leiche der Fürstin v Hanau hat heute Nachmittag hier
stattgefunden

Dresden 10 Juli Die beiden türkischen Abge
sandten Drigalski Pascha und Kiazim Bey verließen
gestern Abend unsere Stadt Ersterer begab sich mit dem
Wiener Courierzuge über Wien nach Konstantinopel letzterer
zur Erledigung einiger wichtigen Angelegenheiten nochmals
nach Berlin

Freiburg i B 12 Juli Telegr Die feierliche
Konsekration und Inthronisation des Erzbifchofs von Frei
burg und Metropoliten der oberrheinischen Kirchenprovinz
Dr Orbin ist heute früh im hiesigen Münster durch den
Bischof Hefele unter Assistenz des Bischofs von Fulda und
des Koadjutors von Straßburg vollzogen worden

Vermischtes
Die Einzelheiten über die Verhaftung des mit

dem Diözefan Schatz und den dem früheren Bischof von
T 0 urnai gehörenden Werthpapieren durchgebrannten Dom
herrn Bernard sind jetzt bekannt Die Verhaftung
ist dem amerikanischen Detektive Dorcy zu verdanken Da
es zweifelhaft erschien ob das dem Domherrn zur Last
gelegte Vergehen unter den Auslieferungsvertrag komme
so erhielt Dorcy in New Aork den Auftrag den Domherrn
zu beobachten Er begleitete ihn nach San Francisco
Chicago New Orleans Texas Mexiko und Havanna wo
sie am 22 Juni ankamen Der Domherr hatte nichts
von der Ueberwachung gemerkt Aus der Post in Havanna
erkundigte er sich ob Briefe für ihn angekommen waren
und während er im Begriffe war sie zu entsiegeln präsen
tirte ihm Dorcy den vom Gouverneur der Havanna visir
ten belgischen Verhastsbesehl und führte den Domherrn
sofort nach dem Gefängniß Vom Domherrn war an
Bernard äußerlich nichts mehr sichtbar Er trug ein ele
gantes Kostüm nach der neuesten amerikanifchen Mode
himmelblaue Hosen weiße Weste und kastanienbraunen Rock
Sein ehrwürdiges Haupt war mit einem grauen Filzhütchen
bedeckt und seine Oberlippe schmücke ein sorgsam gepflegter
Schnurrbart auf den ein Dragoner Rittmeister hätte stolz
sein können Nach der in Brüssel ausgepellten Photo
graphie muß er ein schöner kräftiger Mann fein was
auch erklärt weshalb er in gewissen Damenkreisen Tour
nai s Gentil Bernard genannt wurde Die bei ihm
vorgefundenen Werthpapiere und 100000 Frcs in baarem
Gelde wurden sofort mit Beschlag belegt Da d ,r größere
Theil der entwendeten 3 Millionen wieder gefunden ist
so werden die Gerichte die interessante Frage zu entscheiden
haben wem nach Abzug des dem Bischof Dumont als
Privatvermögen Gehörenden das Geld eigentlich zuerkannt
werden soll da die Diözese keine juristische Person ist und
daher nicht besitzen kann Der belgische Polizeikommisfur
Bourgeois ist inzwischen bereits nach Santander entsandt
worden um den Domherrn Bernard wieder feinem Vater
lands zuzuführen wo der Gefängmßdirektor und der Unter
suchungsrichter in Tournai zu seinem feierlichen Empfang
bereit sind

Aus dem Leben Skvbelesf s theilt ein
pariser Berichterstatter der Köln Ztg eme ihm von
Skobeleff selbst erzählte kleine Gejchichie mit die für die
Art des berühmten Generals mit seinen Leuten zu verkehren
und nebenbei auch militärisch recht bezeichnend isi Wir
fprachen vom Feldzug gegen Geok Tepe und ich sagte dabei
dem General daß man auch in der deutschen Armee allmäh
lich aufhöre ihn als bloßen Haudegen zu betrachten ett er
sich als Sieger von Geok Tepe auch ein strategisches Denk
mal gesetzt habe Skobeleff antwortete hierauf Als Sieger
von Geok Tepe Wissen Sie wer eigentlich der Sieger von
Geok Tepe ist Ich will es Ihnen erzählen Äls ich Geok
Tepe eingeschlossen und mit Schützengräben umgeben halte
ging es mir sehr schlecht und ich bekam furchtbare Keile
Die Tekinzen machten MassenauSsälle und stürzten sich die
blanke Waffe in der Hand auf meine Schützengräben fpran
gen trotz aller Verluste auf dre Brustwehr derselben und
metzelten dann höher stehend meine Leute in den Gräben
nieder Ich wußte gar nicht wie ich mich gegen diese hel
denhaften Angriffe wehren follte als ich Nachls durch die
Schützengräben reitend ein Gespräch zweier Soldaten be
lauschte Der eine ein kleiner Kerl sagte Was isl der
General doch dumm daß er uns immer bei Nacht in die
Schützengräben stellt dann springen die Tekinzen auf dre
Brustwehr und schlagen uns todt Wenn der General uns
zehn Schritt hinrer die Gräben slellle so mußten dre
Tekinzen von den Brustwehren in die Gräben hineinsprin
gen und könnten wir sie m den Gräben zusammenschieben
Als ich das hörte ging Mir ein ungeheures Licht auf Ich
gab sofort entsprechenden Beseht und am anderen Morgen
lagen 2000 Tekinzenleichen in meinen Graben Die Te
kinzen aber waren dadurch so enlmulhigt daß ich leichtes
Spiel hatte Jetzt wissen Sie wer der eigentliche Sie
ger von Geok Tepe st Am anderen Tage gab ich ihm
das Georgskreuz

Der türkische General von Drigalsky soll von
der Kaiserin wie das Berl Tagebl wissen will eine
wunderbar schöne Kunst Vase zum Geschenk erhallen haben
während unser Kronprinz dem Abgesandten des Sultans sein
lebensgroßes Portrait mit eigenhändiger Widmung über
sandte In den Nachmittagsstunven setlies Abreisetages war
der General in außergewöhnlichem Maße durch Besuche in
Anspruch genommen Unter Anderen beehrte ihn der
Schwager des Sultans Mehmed Pascha welcher aus Kon
stantinopel eingetroffen derselbe welchem kurzlich seine Gat

tin eine Schwester des Sultans durch den Tod entrissen
wurde Eines außerordentlichen Empfanges seitens des
Generals von Drigalsky halte sich ein Premier Lieutenant
a D von Hennings zu erfreuen welchen der Generat tete
graphisch aus Hamburg herbeigebeten Dieser Offizier hatte
vor 32 Jahren als Kadet in von Drigalsky s Kompagnie
in der fchleswig holsteinschen Armee gestanden auch fpäter
in der englisch europäischen Armee Dienst genommen der
weilen der General während des ersten Krimkneges im
englisch indischen Heere ein Kommando führte

Verantwortlich Redakteur Paul Woth i Halle



Bekanntmachung
Zur Vermuthung des von dem Pilzschke schen Hause alte Promenade 14 abge

trennten jetzt der Stadt Halle gehörenden zur Zeit an den Drechslermeister Riucklebeu
als Werkstatt vermietheten Nisderlagsgebäudes zu welchem der benöthigte Zugang durch
das östlich damit grenzende städtische Asyl rundstück zu nehmen ist unter den im Termin be
kannt zu machenden Bedingungen vom 1 Oktober d I ab fortlausend gegen eine sechs
mon tliche Kündigung wird ein Termin auf

Donnerstag den W Juli 188Z
Vormittags 10 Uhr auf der Rathsstube im Waagegebäuie Hierselbst anberaumt wozu
Mieihslustige eingeladen werden

Holle a/S, am II Juli 1882 Der MagistratD e Saale Schleuse zu Halle a/S wird behufs Erneuerung der Oberthore vom
29 Juli d I ab auf die Dauer von etwa 2 Wochen gesperrt werden

Halle a/S den 12 Juli 1882 Die Königl Wasser Bauinspektiml
Bekanutmachunk

AIs unbestellbar ist zurückgekommen ein Werthbrief mit 10V an Frau Dr Ja
cob geb Müller in Magdeburg Absender Lottchen ist nicht zu ermitteln

Halle a/s den 12 Juli 1882 Kaiserliches Postamt Nr 1
I V Günther

Freitag den 14 Juli 1882

Lrste xroWS 8oir6e KM
ausgeführt von den Mitgliedern

Die des am hiesigen Bahn
Hofe empfiehlt ihre sehr guten Produkte

Die Abgabe erfolgt im Großen und Kleinen lediglich
nach Gewicht

Bei Lieferungen franeo Haus kostet bis auf Weiteres
der Centner 63 Pfennige

Wiederverkäufer erhalten Preisnachlaß und Rabatt
Aufträge werden an folgenden Stellen angenommen

part rechts

kt TontKl ri S part 8 1 Tr rechts
IS Part

s 1 TritSr IöZTi lit SS im Laden
liÄniKHpint Hof im Comptoir

F Hof 3 Tr links
Fortbildungsschule der Stadt Halle
Entsprechend den Schulferien der übrigen städtischen Lehranstalten setzen die in dem

Gebäude der hiesigen Volksschule neue Promenade 13 untergebrachte Abendschulen und
die Sonntagschnle von Montag den 17 Juli bis Souuabeud den 15 August cr
ihren Unterricht aus

Die Zeichenklassen dagegen setzen den Unterricht sowohl an den
Sonntagen wie an den Wochentagen ohne Unterbrechung fort

Wir ersuchen die Lehrherren die Schüler zum ferneren regelmäßigen Besuche des
Unterrichts anzuhalten und werden nicht verfehlen über etwaige nicht entschuldigte Versäum
nisse Mittheilung zu machen

Das Kuratorium der städtischen Fortbildungsschule
I A I IIilckei Ii Kei

Frauen Verein zur Armen und Krankenpflege
Als Ertrag des Concertes der Schülerinnen und der Chorschule von Herrn und Frau

Vvretzsch sind uns 181 65 für die Zwecke unseres Vereins übergeben worden was
wir hierdurch mit herzlichem Danke gegen alle Betheiligten zur Anzeige bringen

Wächtler Brauer

Am Sonnabend den 15 Juli 1882
Nachmittags 2 Uhr

versteigere ich in der goldenen Kette
zwangsweise

2 Bertikos 1 Sopha 1 Sommerüber
zieher 1 Tisch 1 Regal 1 Gallerie
schränkchen 1 Schlafsopha 1 Regula
tor 1 Pianiuo 1 Flügel 1 Schreib
tisch 1 Spiegelschränkchen 1 Schliissel
schräutcheu 1 Spiegel 1 Uhrgehäuse
1 Hängelampe n a m

gegen sofortige Bezahlung

Gerichts Vollzieher

ff Hafer Erbsen
Bohnen Linsen nd

Panirmehl

offerirt billigst

gr Mrichstratze 30
Ostheimer Kirschen

zum Einmachen verkauft

Kriift Brot 1 u 2 Sorte
Metzenbrot g 60 gr Steinstr aßs 71

Mauersand n Kies
ist bei guter Abfahrt abzulassen an der Mühle

bei Bruckdorf Bennemann
Ein einspänner Möbelwagen ist

zu verkaufe Näheres beim Hausknecht
im Schwan

l neue Bettstellen stehen billig zu ver
kaufn Wilhelmstratze 23

Das Wohnhaus Äterseburgerstraße 15
bestehend aus 6 Zimmern 6 Kammern und
Zubehör ist nebst einem offenen Schuppen
Fabrik Comtoir u getheiltem Hofraum zum
1 Oktober cr zu vermiethen Näheres

gr Steinst raße 19 im Comtoir
Ein tadelloses Ersrischungs Getränl

ist

Harzer Kvnigs Brunnen
bitte nicht zu verwechseln mit dem Harzer

Sauerbrunnen aus der Fabrik welcher sich
durch seine vielen Eigenschaften und na
türliche Kohlensäure auszeichnet

1 Kellnerb f St a Bahnh Geiststr 50 II
Hausmädchen gesucht sofort

kl Klausstraße 7 I
Ein ord Mädch s gr steinstr 71 Bäckerei
Eine Wirthschaften gesucht Näheres

in der Expedition d Bl

I Kochmamsells Verläuferinne KW
derfraucn Köchinnen ff Stuben u
a Mädchen f ff Häuser gesucht durch

HZ gr Schlamm 9
Köchinnen u Hausmädchen für hier u auf

Güter f St d Fr Brieger Kapelleng 1
Eine ordentliche Frau wünscht noch Beschäf

tigung in Waschen und Scheuern
Schülershof 19 I

Herrschaftliche Wohnung
schönste Lage am Friedrichsplatz 1 Etage z
1 Oktober beziehbar zu vermiethen

Friedrichstraße 25

Wohnung
für 200 an ruhige Leute zu vermiethen

Barfüßerstraße 17

i frdl Wohnung für 400 kann sofort
oder später bezogen werden Berggasse 3

Lern Sommer 1
Wegen Aufgabe des Geschäfts und baldiger Räumung des Lokals

66ll6r
sämmtlicher Waaren zu VirKIjvK 8vKr billlKSN Preisen

Elegante Ladeneinrichtnng zu jedem feine Geschäft passend Preis
würdig zu verkaufen

Mrger Verein für M Intereffeu
Wir fahren am Sonntag nach Goseck Freyburg niolit Morgens um

5,45 Uhr mit 6 Uhr 30 Min Der Vorstand

Heute Freitag den 14 Juli
von der HanskaMe

Anfang Abends 8 Uhr Entr e 15 Pfennige

Garten Elabliffement W güldenen Hirsch
WM Freitag den 14 Juni WM

N I 1 14 I
Herrschaftliche Beletage Geiststraße 48 von

5 Stuben nebst allem Zubehör und Garten
zum October zu vermiethen

Bernbnrgerstraße 6 1 Etage ist
eine herrschaftliche Wohnung von vier
Stuben nebst Zubehör zum 1 October
zu vermiethen Näheres 3 Treppen

Herrschaft Wohnung Albrca lNraße 32 1
4 St 2 K K sosort od er 1 October

Herrsch Wohnung Albrechtstraße 4 III
4 St 3 K sämmtl Zub, 145 Näh
bei Hausmann Heinicke

Bruiineuplatz N
ist die zweite Etage bestehend aus 2 Stuben
Kammer Bodenkammer und Zubehör zum
1 October zu vermiethen Näheres

gr Steinstraße 19 im Comptoir
Eine größere Hofwohnung zu

vermiethen gr Ulrichstrasze
Hof l 1 T repp e

2 Stuben Kammer Küche nebst Zubehör
u 84 H an ruhige Leute Vormittags zu ver

miethen Fleischergasse 41
Eine freundliche Wohnung zu 110 ist

zum 1 October an ruhige Miether zu ver
miethen Anhalterstraße Nr 2

2 Treppen
Zu verm 1 Wohnung von 3 St, Entrse

2 K K und Zubehör Auch kann ein klei
nes Logis zugegeben werden

Wuchererstroße 5 Zu erfr 1 Tr
Eine größere Werkstelle nebst Wohnung sür

Tischler oder Glaser passend zum 1 Octobe

zu vermiethen Steinweg 29
Niederlagen mit Thoreinfahrt wo bis jetzt

Kohlen u Kartoffelhandel c betrieben auch
u jeder Werkstelle zu benutzen nebst Woh

nung von Stube Kammer Küche B Preis
80 LA zum 1 October zu vermiethen

gr Ni t tergasse 2

Pferdestall
zum 1 October zu vermiethen

Paul Schwarz kl Ulrichstraße 6
Wohuuugs Gesuch

Eine anständige kinderlose Familie sucht
möglichst sofort in einem feinen Hause eine
Wohnung v 2 Stuben 1 Kammer Küche c,
verschließbarem Entr6e im Königs oder Ma
rienviertel im Preise von 300 330

Gefl Offerten unter B K 510 erbittet
man an

Haasenstein H Vogler in Halle a S
Gesucht 1 October St K K u Zub zu

120 von ruh Miethern Offerten unter
B B 60 in der Exped d Bl erbeten

Wohnung sl, K u Zub, sür einen einz
Herrn im Preise bis 45 H part o 1 Et
gesucht Off unter 2837 an

II gr Miir kcrstratz e 7
Ein Schuppen als Werkstatt auf dem

Neumarkt wird sofort zu miethen gesucht
Zu erfragen bei

I Barck K Co Halle a S

Für eine studentische Korporation
circa 25 30 Mann wird zum kom

menden Wintersemester ein passendes

Kneiploeal gesucht
Offerten abzugeben Geiststr 67 i L

Gründlicher Unterricht in Klavier Geige
und Zither wird ertheilt Offerten unter
I R 21 in der Exped d Bl erbeten

Meine Wohnung ist jetzt
Schmeerftrajze 17/18 I

si Llssssr Äekr
10 12000 Thaler

verden als erste und alleinige Hypothek zu
4l/z /g von einem sicheren Kapitalisten
auf ein Haus das circa 5000 Miethe
bringt zu leihen gesucht Adressen unter A
ü Nr 1 in der Exped d Bl

Nur billige
tivil

werden angefertigt sowie geändert und ausge

bessert Breitest raße 8 Hof 11
Eine perf Schneiderin empfiehlt sich auch

im Anfertigen von Wäsche jeder Art in und
außer dem Hause gr Nittergasse 2 1 r

rann von unserem Malzfabrik Grundstück
abgefahren werden

ZK

Mcrsebnrgerstratze 23
Auf dem freien Platze an der

Pontonbrücke in Giebichenstein
kann Schutt abgeladen w erde

1 in Sachen A W und 6
in Sachen P K sind von dem Schieds
mann des 2 Bezirks Herrn Kaufmann
H Werther zur K isse des Wöchnerinnen
Unterftützungs Vereins gezahlt worden
was ich mit herzlichem Dank hierdurch bezeuge

Pfanne
Archidiakon us zu U L Frauen

Bei der letzten Mlssionskollekte haben sich
in besonderem Verschluß vorgefunden 3
für die Mission 3 zur unent

geltliche Verkeilung des Bert Evang
Sonntagsblattes an Arme Oiese Ga
ben für die ich hierdurch herzlichst danke
werden für die gedachten Zwecke verwendet
werden

Halle den 11 Juli 1882 Pfanne
Zum Besten der Mission

find am 9 Juli i u 50 im Kirchen
kecken eingelegr über deren Empfang ich dan

kend quittire Ho ffmann Pastor
Na seid doch mal ruhig denn eine halbe

Tonne ist schon alle

E Z SchEin Hund zugel Ab zuholen Reilstraße 29
Ein goldenes Medaillon verloren

Gegen Belohnung abzugeben
Wörmlilzerstratze 3

Für den Jnseratentheil verantwortlich M Uhlemann in Halle

Srptditiov Im W smhans vuchdrnckttti de Waismhcms w Hall a d G HMzu ilag
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